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prominente Besetzung in Verhandlung
Komödie von René Heinersdorff
Regie: von René Heinersdorff

Günther ist ein Phänomen: 75 Jahre alt, topfi t und kernge-
sund. Er joggt und rudert, trinkt keinen Alkohol und ernährt 
sich ausgewogen. Nicht um fi t zu bleiben, sondern einfach, 
weil er sich so wohl fühlt. Er hat seinem Sohn die Geschäfte 
übergeben und lebt im 5. Stock ohne Aufzug ein glückli-
ches, gesundes Leben.

Eines Tages kommt sein Sohn Kai zu ihm heraufgestiegen 
und verkündet ihm die Katastrophe: Das Familienunter-
nehmen ist pleite, es gibt kein Geld mehr. Kai präsentiert 
sofort eine „Lösung“: Er hat für Günther Pfl egestufe 4 bean-
tragt. Und noch ehe Günther widersprechen kann, steht die 
Prüferin der Krankenkasse vor der Tür. Günther wäre nicht 
Günther, wenn er diese Herausforderung nicht annehmen 
würde. Aber diesmal gerät selbst er an seine Grenzen...

Der Zutritt zu unseren Theatervorstellungen ist dann nur Per-
sonen möglich, die vollständig geimpft oder genesen sind.

Zu jeder Vorstellung benötigen wir Ihren entsprechenden G-
Nachweis, bitte halten Sie diesen sowie Ihren Lichtbildaus-
weis und die Eintrittskarte zum Einlass in unsere Räumlich-
keiten bereit.

Aktuell ist auch das Tragen einer medizinischen Mund-Na-
se-Bedeckung für den gesamten Theaterbereich verpfl ich-
tend, auch am Sitzplatz im Saal.
Zum Verzehr von Getränken an einem festen Tisch im Thea-
terfoyer (ab eine Stunde vor der Vorstellung oder nach Vor-
bestellung in der Pause) dürfen Sie die Maske natürlich ab-
setzen.

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Website.

BITTE BEACHTEN SIE:

29.01.2022, 16.00 Uhr  
Best of Heinz Erhardt

19.03.2022, 16.00 Uhr  
Lesung über das alte Essen

21.05.2022, 16.00 Uhr  
Der Kontrabaß

05.06.2022, 15.30 Uhr  
Beamte sind auch nur Menschen

05.05.22 
BIS
05.06.22 WEISSE 

TURNSCHUHE
THOMAS GLUP 
ON STAGE
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Von links:  Ingrid Schwarz (Beisitzerin), Manfred Bohnau (Schatzmeister),  
Birgit Schulz (2. Vorsitzende), Hans-Jürgen Pauly (Vorsitzender). Es fehlt auf 
dem Bild: Gaby Lichtenberg (Schriftführerin).

So nennt sich der Förderverein des nicht subventionierten 
Theaters im Rathaus Essen, der sich zum Ziel gesetzt hat, 
diese Spielstätte ideell und materiell zu unterstützen. Sie sind 
kulturbegeistert, mögen das ansprechende, abwechslungs-
reiche Programm des Theaters und es ist Ihnen ein Anliegen 
zum Erhalt beizutragen? Dann werden Sie Mitglied. Mit Ihrer 
Mitgliedschaft genießen Sie außergewöhnliche Vorteile, die 
Sie als normaler Theaterbesucher nicht geboten bekom-
men. Wir arrangieren eine ausführliche Theaterbesichtigung, 
mit einem Blick hinter die Kulissen. Hierbei stehen Ihnen die 
Mitarbeiter des Hauses, Rede und Antwort. Wir laden zum 
Neujahrsempfang, an dem auch meist die Schauspieler der 
aktuellen Komödie ein Kurzprogramm bieten.

Unser beliebtes Freundeskreismitglied Thomas Glup bietet 
Ihnen die Möglichkeit, an seiner Rathaus- oder Stadtführung 
teilzunehmen.

Sie haben noch Fragen - dann schreiben Sie uns:
freundeskreistheater@yahoo.de

oder füllen gleich an der Theaterkasse ein Anmeldeformular aus.

FREUNDESKREIS

WIR FREUEN UNS AUF SIE: 
HERZLICH WILLKOMMEN IM FREUNDESKREIS!
JAHRESBEITRAG: 60,00 für Einzelpersonen,ª 100,00 
für Paare, 150,00 für Unternehmen (als Spende)

Mehrmals im Jahr, laden wir zum Kaffeetrinken 
mit den Schauspielern der aktuellen Theaterstü-
cke ein. So nah kommen Sie den Stars aus Film 
und Fernsehen sonst nirgendwo.

IN DER RATHAUS GALERIE



Ilse erfährt nach dem Tod ihres Mannes alle Liebe und Fürsor-
ge ihrer erwachsenen Söhne. Aber was tun, wenn man diese 
dann nicht mehr aus dem Haus bekommt, weil sie die Vorzüge 
des Hotel Mama wiederentdecken? Schnell entwickelt sich ein 
witziger Schlagabtausch. Diese Herberge ist auch ein optima-
ler Platz für ein Baby, das plötzlich an der Tür abgegeben wird. 
Sind die Wege eines jeden einzelnen auch sehr unterschiedlich, 
eine Tradition bleibt. Eltern sorgen für ihre Kinder und bringen 
ihnen bei, Verantwortung zu übernehmen, bis sie diese eines 
Tages für ihre Eltern selbst tragen müssen.

mit THOMAS GLUP, 
BIRGIT ANDERS, DOMINIK MEURER, 
CARL BRUCHHÄUSER
Komödie von Thomas Glup
Regie: Thomas Glup

Pierre ist Witwer, Griesgram und hasst Veränderungen aller 
Art. Tagein, tagaus schwelgt er in Erinnerungen an die gute 
alte Zeit und züchtet seltene Schimmelkulturen im Kühl-
schrank. 
Um den alten Herrn zurück ins Leben zu schubsen, ver-
kuppelt seine Tochter Sylvie ihn mit Alex, einem erfolglosen 
Schriftsteller und Freund ihrer Tochter. Alex soll Pierre mit 
der fabelhaften Welt des Internets vertraut machen. Das un-
gewohnte Lernduo tut sich mächtig schwer, bis Pierre aus-
gerechnet über ein Datingportal stolpert. Dank der beruhi-
genden Anonymität des Internets entdeckt sich Pierre als 
Verführer und verabredet sich mit der jungen Flora – zum 
Glück hat er ja Alex, der sich geradezu anbietet, die Kon-
sequenzen zu tragen. Der in großen Finanznöten steckende 
Alex akzeptiert Pierres unmoralisches, aber exzellent be-
zahltes Angebot und geht an Pierres Stelle zum Rendez-
vous. Dass sich Flora Hals über Kopf verliebt, bringt die 
Situation in eine gewisse Schiefl age. Pierre ist sich sicher, 
dass seine verbale Verführungskunst Floras Gefühle ge-
weckt hat. Ganz unschuldig können aber auch Alex‘ Küsse 
nicht gewesen sein. 
Vor allem aber sind es eigentlich die beiden Männer, die von 
Flora im Sturm erobert wurden, und nun endgültig im sel-
ben Boot sitzen, nur die Kapitänsfrage muss noch geklärt 
werden…

mit CHRISTIAN WOLFF, PATRICK WOLFF, 
SIMONE PFENNIG, KIM LANGNER, JULIA GRÖBL
Fassung von Folke Braband nach dem Film „Un profi l pour 
deux“ von Stéphane Robelin
Regie: Horst Johanning

Alarm! Alarm! Der notorische Unruhestifter Dieter Krause 
(Tom Gerhardt) ist wieder da. Und das gleich mit einem 
großen Drama. Nachdem der bockbeinige und stets über-
motivierte Hausmeister ein Jahrzehnt lang im TV seine Mit-
menschen gequält hat, drängt er jetzt auf die Bühne. Das 
natürlich mit seiner überaus bildungsfernen Familie und dem 
unvermeidlichen Dackelclub.

Krause hat einen höllischen Rosenkrieg mit seiner Lisbeth: 
hatte er doch wieder einmal den Hochzeitstag vergessen 
und nur seine Präsidentschaft im Teckel-Verein im Sinn. So-
weit, so schlecht: Das kennt Lisbeth und will ihn mit einigen 
Tagen Auszug aus der Wohnung bestrafen. Alles wäre bald 
vergessen, wenn Lisbeth nicht eine Nachricht hinterlassen 
hätte, die Dieter Krause auf seine Weise interpretiert und die 
ihn halb um den Verstand bringt: Offensichtlich nutzt Lisbeth 
nur die günstige Gelegenheit, um amouröse Abenteuer mit 
seinem ärgsten Feind zu veranstalten.

Ein unfassbarer Verrat: Krause sieht sich „nackt unter Hy-
änen“ … und plant ab jetzt den Gegenschlag. Der soll Lis-
beth treffen und gehörig aufrütteln … was auch gelingt. Aber 
nicht so, wie Dieter es sich vorgestellt hat. Und jetzt geht der 
Krieg erst richtig los …

„Hausmeister Krause: Du lebst nur zweimal“ – ein absurder 
Schwank mit den beliebtesten Figuren der Fernseh-Serie. 
Für alle, die nicht in den Keller gehen müssen, um zu lachen 
…

mit TOM GERHARDT, ANTJE LEWALD, 
LUANA BELLINGHAUS, STEFAN PREISS und
STEPHAN BIEKER
Komödie von Tom Gerhardt und Franz Krause
Regie: Tom Gerhardt

HAUSMEISTER KRAUSE: 
DU LEBST NUR ZWEIMAL

13.01.22 
BIS
13.02.22   DIE KEHRSEITE  

  DER MEDAILLE

16.02.22 
BIS
13.03.22

mit TIMOTHY PEACH, ULLA WAGENER (16.-27.2.)/ 
NICOLA TIGGELER (2.-13.3.), MARTIN ARMKNECHT 
und MIA GEESE
Komödie von Florian Zeller
Regie: Pascal Breuer

Isabelle und Daniel sind seit langem verheiratet. Als ihr alter 
Freud Patrick seine neue Flamme zum Abendessen mit-
bringt, ist das Ehepaar eher skeptisch. Emma ist zwar sehr 
attraktiv, aber ist sie auch die Richtige für Patrick? Man be-
wahrt die Contenance, bleibt höfl ich und macht gute Miene 
zum bösen Spiel. Man sagt das Eine und meint doch ganz 
was anderes…..

Und hier greift der Autor zu einem virtuosen Clou: Das Pu-
blikum hört die höfl iche Konversation UND die heimlichen, 
nicht immer sehr freundlichen Gedanken, die die Freunde 
normalerweise voreinander verbergen. Und plötzlich ge-
winnt das Geschehen eine Dynamik und Tiefgründigkeit, 
die nur von der Schadenfreude an der Scheinheiligkeit der 
Protagonisten übertroffen wird. 
Eine rundherum gelungene Komödie mit französischem Es-
prit vom Autor des Erfolgsstückes „Die Wahrheit“.

MONSIEUR PIERRE 
GEHT ONLINE

17.03.22 
BIS
17.04.22 ALT WERDEN IST WIE 

AUF EINEN BERG 
STEIGEN

28.04.22
BIS
01.05.22

statt zunächst geplant 
KERLE IM HERBST

                  

VIELE WEITERE INFOS AUCH AUF UNSERER NEUEN
HOMEPAGE ODER UNSEREN SOCIALMEDIA KANÄLEN: 

www.theater-im-rathaus.de  | fb.com/rathaustheater
instagram.com/theaterimrathaus

THEATERKASSE IN DER 
RATHAUSGALERIE

Porscheplatz 1, 45127 Essen
Tel.: 0201/24 555 55 Fax: 0201/ 24 555 99
service@theater-im-rathaus.de // www.theater-im-rathaus.de

Öffnungszeiten Theaterkasse
Mittwoch - Samstag: 10:00-15:00 und 16:00-19:30 Uhr
sowie jeweils eine Stunde vor den Vorstellungen.

Theaterkarten und Gutscheine sind direkt an der Theaterkasse 
oder online über unsere Homepage www.theater-im-rathaus.de 
erhältlich. Bestellungen und Reservierungen von Karten und 
Gutscheinen sind ebenfalls an der Theaterkasse möglich, aber auch 
telefonisch oder per email über service@theater-im-rathaus.de

Innerhalb der Reservierungsfrist können Sie die Karten an der 
Theaterkasse bar oder mit EC-Karte bezahlen und abholen oder 
auch per Überweisung bezahlen. 

Bezahlte Karten können an der Abendkasse abgeholt werden. 
Gegen eine Versandgebühr von 3,-ª können bezahlte Karten und 
Gutscheine auf Wunsch auch zugesandt werden.

Unsere Bankverbindung:
Theater im Rathaus GmbH / Sparkasse Essen
IBAN: DE21 3605 0105 0000 2935 22
BIC: SPESDE3EXXX

Unser Vorverkauf läuft für die ganze Saison.

WISSENS
WERTES

gefördert durch:


